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Grußwort des Schulleiters 

Liebe Erziehungsberechtigte, liebe Schülerschaft, liebes Kollegium,  

das neue Schuljahr ist erfolgreich gestartet und gemeinsam mit den 119 neuen Fünftklässler:innen 

sind die insgesamt 857 Schüler:innen unserer Schule nach den Sommerferien ein letztes Mal in 

dem alten Gebäude in ein neues Schuljahr gestartet. 

Für mich ist es das erste Jahr als 
neuer Schulleiter am Gymnasium 
Sarstedt und es beeindruckt, 
schon zu diesem frühen Zeit-
punkt im Schuljahr mitzuerleben, 
wie viel mehr als Unterricht hier 
an unserer Schule gemeinsam mit 
allen Schüler:innen erreicht wird. 
Gleichzeitig geht der Neubau mit 
großen Schritten voran, die 
Umzugsvorbereitungen laufen 
und gemeinsam mit allen an 
unserer Schule Beteiligten freuen 
wir uns schon sehr auf die vielen 
Möglichkeiten, die das neue 
Gebäude uns bieten wird. Wie 
schon im vergangenen Schuljahr arbeiten auch aktuell viele verschiedene Gruppen an der 
Entwicklung pädagogischer Konzepte, um die neuen Räume von Beginn an effizient zu nutzen. 

Am 02. Oktober 2024 wird von allen Schüler:innen des GySar es von der 3. bis zur 6. Stunde ein 

Sponsorenlauf veranstaltet werden. Dabei werden wir Runde für Runde Spenden für das Außen-

gelände unserer neuen Schule erlaufen, wenn die Sponsor:innen für jede gelaufene Runde Geld 

spenden, welches wir dann für Freizeitgeräte auf dem neuen Pausenhof verwenden können. Die 

Erträge des Sponsorenlaufes werden uns alle über viele Jahre in den Pausen begleiten. Daher 

möchte ich Sie und euch schon jetzt bitten, im Familien- und Bekanntenkreis Werbung für den 

Sponsorenlauf zu machen und damit die Klassen von Sponsor:innen für die Laufleistung unterstüt-

zet werden. Es können auch Firmen für Klassen als Sponsoren Geld spenden. Das Gemeinschafts-

werk stellt in diesem Fall Spendenquittungen aus. 

 Nach dem großen Erfolg der Schulparty im Anschluss an die 50-Jahr-Feier im letzten Schuljahr 

werden wir uns im zweiten Halbjahr dieses Schuljahres mit einer Auszugsparty von dem alten Ge-

bäude verabschieden. Auch hier laufen zu Beginn dieses Schuljahres bereits die Planungen, wir 

möchten wieder gemeinsam mit allen Schüler:innen und Kolleg:innen, sowie Ehemaligen und dar-

über hinaus mit uns als Schule Verbundenen feiern können. 

Gleichzeitig arbeiten wir intensiv an den pädagogischen Neuerungen, die wir mit dem Umzug in 

den Neubau derzeit in verschiedenen Arbeitsgruppen aus Kollegium, Schüler- und Elternschaft 

planen, werden wir uns aber immer auch auf die große Stärke der Vielfalt des Angebotes unserer 

Das neue Schulleitungsteam am GySar 
(von links nach rechts: Herr Völker, Frau Krantz,  

Herr Müller, Herr Dr. Doelle, Herr Gremke und Herr Trzebin) 
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Schule besinnen. Bereits in den ersten Unterrichtswochen haben unsere Bläserklasse, die Orches-

ter LittleWinds, SarstedtWinds und die Streicher:innen der GySar-Strings sowie der Schulchor die 

ersten öffentlichen Konzerte gegeben, die Bundesjugendspiele haben stattgefunden und unsere 

Leichtathlet:innen bereiten sich nach der im dritten Jahr in Folge erfolgreichen Qualifikation auf 

das Bundesfinale von Jugend trainiert für Olympia in Berlin vor, die Schüleraustausche mit Frank-

reich und den USA sind zu Besuch, die Praxisphase unseres Segelkurses ist abgeschlossen und bei 

zahlreichen Exkursionen und auf verschiedenen Klassenfahrten haben unsere Schüler:innen au-

ßerschulische Lernorte erobert. Zudem ist unser Ganztagsbetrieb erfolgreich gestartet: Noch nie 

konnten die Schüler:innen aus so vielen verschiedenen AGs wählen, in denen aus den unterschied-

lichsten Interessengebieten ein vielfältiges Angebot bereitstellen. Ebenfalls im Ganztag findet un-

sere Hausaufgabenbetreuung statt, die in den Jahrgängen 5 und 6 sehr gut angenommen wird. 

Folgerichtig essen auch immer mehr Kinder bei uns in der Mensa: Mit bis zu über 100 Essensbe-

stellungen pro Tag erreichen wir hier in diesem Schuljahr einen neuen Rekord, was uns als Schule 

sehr freut. Auf unserer Homepage und dem Instagram-Account unserer Schule bieten wir fortlau-

fend aktualisiert Einblicke in die zahlreichen Angebote unserer Schule und all das, was das GySar 

auszeichnet, weil es einfach mehr als Unterricht ist und allen Schüler:innen die Möglichkeit bietet, 

eigene Stärken zu entdecken, Talente zu schärfen und Horizonte zu erweitern. 

Im Vormittagsbereich hat sich das gesunde und abwechslungsreiche Angebot unserer Cafeteria mit 

Biovollkornbrot und Müsli mehr als etabliert. Schüler:innen aus allen Jahrgängen versorgen sich 

hier täglich mit einem gesunden Frühstück, das nachhaltig satt macht.  

In Bezug auf die Personalsituation an unserer Schule verzeichnen wir bei vielen Initiativbewerbun-

gen an unserer Schule auch zu diesem Schuljahr mehrere Zugänge. Frau Krebs ist mit den Fächern 

Englisch und Kunst neu an unsere Schule gekommen und Frau Zimmermann ergänzt das Kollegium 

mit den Fächern Englisch/Biologie. Aufgrund der guten Unterrichtsversorgung kommt es in diesem 

Schuljahr zu keinerlei Kürzungen von Unterricht. Gleichzeitig haben alle Kolleg:innen in diesem 

Schuljahr regulär zwei sogenannte Bereitschaftsstunden, die dazu dienen, den Unterrichtsausfall 

so gering wie möglich zu halten.  

Frau Ahrens unterstützt seit diesem Schuljahr als Pädagogische Mitarbeiterin unsere Hausaufga-

benbetreuung für die Jahrgänge 5-6 und unser ehemaliger Abiturient Roman Vogel unterstützt 

uns in diesem Jahr als Bufdi, indem er vielfältige Aufgaben im Schulbetrieb wahrnimmt. 

Auch in diesem Schuljahr unterstützt das Gemeinschaftswerk unsere schulische Arbeit vom ersten 

Tag an. Hierfür möchten wir uns bei allen Mitgliedern herzlich bedanken. Die Mitgliedsbeiträge 

kommen in vielfältiger Form allen Schüler:innen zugute und ermöglichen Dinge, die wir ohne die 

Unterstützung nicht umsetzen könnten. 

Ich wünsche allen Schüler:innen ein erfolgreiches Schuljahr, in dem ihr hier am GySar viel mehr als 

Unterricht erleben werdet. Gemeinsam mit euch freue ich mich auf all das Neue und Kreative, was 

ihr und wir alle aus dem vielfältigen Angebot entwickeln werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

                          Dr. Joris Doelle, Schulleiter 
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Die Schulordnung 
 
Die Schule ist eine Gemeinschaft, in der Ler-
nende, Lehrende und alle weiteren an der Schule 
Tätigen miteinander arbeiten, Verantwortung 
füreinander tragen und Rücksicht aufeinander 
nehmen. Selbstverständlicher Bestandteil dieser 
Schulordnung sind die Schulvereinbarung, der 
Waffenerlass und bestehende Gesetze. 
 
1. Allgemeine Regeln 
1. Auf dem Schulgelände, in der Mensa und in 
den Sportanlagen hat sich jede/r so zu verhalten, 
dass niemand belästigt, gefährdet oder verletzt 
wird. Die Schuleinrichtungen sind schonend zu 
behandeln. Jede/r haftet für den von ihr/ihm ver-
ursachten Schaden. 
2. Die Schüler/innen der Jahrgänge 5-10 (Sek I) 
dürfen während der Unterrichtszeit einschließ-
lich der Pausen das Schulgelände nicht verlassen. 
Ausnahme ist der Gang zur Mensa. 
 
2. Regelungen zur Nutzung von elektronischen 
Medien 
1. Digitale Spiele (z.B. Handyspiele, Videospiele) 
im Schulgebäude und auf dem Schulgelände sind 
für alle Schülerinnen und Schüler untersagt. 
2. Die Computer im Hause stehen für Unterrichts-
zwecke zur Verfügung und sind ausschließlich für 
diese zu nutzen. Die private Nutzung von Schul-
computern ist untersagt. 
3. Auch die Nutzung des Internets für private 
Zwecke ist grundsätzlich untersagt. Es müssen 
fremde Rechte und insbesondere das Urheber-
recht beachtet werden, vor allem, dass Materia-
lien, die von anderen Personen stammen, nicht 
unberechtigt veröffentlicht werden. 
Es darf kein unberechtigter Download oder Up-
load von Musikdateien, Filmen, Spielen etc. erfol-
gen. Insbesondere gewaltverherrlichende, por-
nografische oder illegale Inhalte dürfen weder 
veröffentlicht noch im Internet aufgerufen wer-
den. 
4. Die Nutzung von mobilen (End)-Geräten (z.B. 
Handys, Tablets, Bluetooth-Kopfhörern) ist nur in 
begrenzten und dazu ausgewiesenen Bereichen 
(s.u.)  erlaubt. Außerhalb dieses Bereichs sind die 
Geräte auszuschalten und in der Tasche zu ver-
wahren. Die Lehrkräfte können Ausnahmen ge-
statten. 
- Jg. 5-7:  gekennzeichneter Bereich in der Pau-
senhalle; 

- Jg. 8-10   Cafeteria 
- Jg. 11-13 Cafeteria und Arbeitsbereiche Sek.II 
 
3. Vor dem Unterrichtsbeginn 
Bis zum Gong halten sich alle Schüler/innen auf 
dem Schulhof oder in der Schulstraße bzw. 
der Pausenhalle auf. Alle angrenzenden Treppen 
müssen aus Sicherheitsgründen frei bleiben. 
 
4. Zu Beginn der Schulstunden 
1. Zu Stundenbeginn halten sich die Schüler/in-
nen in den Unterrichtsräumen auf. 
2. Sollte die Lehrkraft zehn Minuten nach Stun-
denbeginn nicht im Unterrichtsraum sein, so mel-
det die/der Klassensprecher/in bei der Schulver-
waltung ihr Ausbleiben. Bis zur 
Ankunft der Lehrkraft haben sich die Schüler/in-
nen leise zu verhalten. 
3. Das Betreten der Fachräume einschließlich der 
Flure ist nur in Anwesenheit einer 
Lehrkraft gestattet. 
 
5. Während der Unterrichtsstunden 
Das Mitnehmen von Eis und offenen Getränken 
(z.B. in Plastikbechern und Tassen) in die 
Klassen- und Fachräume ist nicht erlaubt. Das Es-
sen und Trinken während des Unterrichts ist nicht 
gestattet. Die Lehrkraft kann Ausnahmen gestat-
ten. 
 
6. Während der Pausen 
1. In den großen Pausen sind die Aufenthaltsbe-
reiche für die Schüler/innen der Schulhof, die 
Wiese, die Pausenhalle, die Schulstraße, die Cafe-
teria und die Mensa. (Während der Bauphase ist 
die Wiese zwischen Schulgebäude und Parkplatz 
ebenfalls Pausenbereich)  
In der Mittagspause: Jg.12/13 nutzt den Schulhof, 
die Halle oder Räume im 400er-Trakt, Jg.11 nutzt 
die Klassenräume, die Schulstraße oder den 
Schulhof, Jg.5 -10 nutzt die Schulstraße oder den 
Schulhof, die Schüler/innen der Hausaufgaben-
betreuung nutzen zusätzlich Raum 204.  
Der Abstellplatz für Autos, Mopeds und Fahrrä-
der sowie die Wälle an der Schulgrundstücks-
grenze sind keine Aufenthaltsbereiche. Dies gilt 
auch für die Toiletten und die Treppenaufgänge. 
2. Die Lehrer/innen verlassen in den großen Pau-
sen die Unterrichtsräume als letzte und 
schließen die Räume ab. 
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3. Aus Sicherheitsgründen sind Bewegungsspiele 
im Schulgebäude verboten. 
4. Das Werfen von Schneebällen ist ebenfalls aus 
Sicherheitsgründen verboten. 
5. Für die Sauberkeit der Pausenbereiche und in 
den Klassenräumen sind alle verantwortlich. 
Der Hofdienst wird im Wechsel von den eingeteil-
ten Klassen übernommen. Die dazu 
eingeteilten Schüler/innen erscheinen spätes-
tens 15 Minuten nach Unterrichtsbeginn im Un-
terricht. 
6. Während der Pausen in den Doppelstunden 
verhalten sich alle so leise, dass der 
Unterricht anderer Lerngruppen nicht gestört 
wird. 
 
7. In Fachräumen, der Bücherei, der Mensa und 
der Cafeteria 

Das Verhalten in diesen Räumen wird durch be-
sondere Ordnungen geregelt. Diese werden, 
soweit es sich um Unterrichtsräume handelt, mit 
den Schüler:innen besprochen, in den 
anderen Räumen sichtbar angeschlagen. 
 
8. Weg zur Schwimmhalle 
Der von den Fachlehrer:innen vorgegebene Weg 
ist einzuhalten. Eine Abweichung kann zum Ver-
lust des Versicherungsschutzes führen. 
 
9. Nach Unterrichtsschluss 
Lehrer/innen und Schüler/innen haben dafür zu 
sorgen, dass die Stühle hochgestellt und die 
Fenster geschlossen werden. Der Fußboden ist 
sauber zu hinterlassen. Bücher und weitere 
Arbeitsmaterialien sind ordnungsgemäß im Regal 
oder im Schrank zu verstauen. 
 

 

Verstöße gegen die Schulordnung werden wie folgt geahndet: 

 
─ Ermahnung 
 
─ Erzieherische Mittel 
Wiedergutmachung an die Schulgemeinschaft 
vornehmlich in dem Bereich, in dem die/der 
Schüler/in gegen die Ordnung verstoßen hat, 
z.B.: 

➢ Zur Wiederherstellung von Sauberkeit und 
Ordnung 
● Reinigungs- und Aufräumarbeiten in Abspra-
che mit dem Hausmeister 

➢ Zur Wiederherstellung des respektvollen Mit-
einanders 
● schriftliche Auseinandersetzung mit dem eige-
nen Fehlverhalten/ Aufzeigen von 
Handlungsalternativen 

➢ Zur Erinnerung an Festlegungen 
● Abschreiben der Schulordnung 
● Information der Eltern 
● Wegnahme von Gegenständen1 
Diese Maßnahmen können auch für die Zeit 
nach dem regulären Unterricht angeordnet wer-
den. 

                                                           
1  Bei Verstößen gegen Punkt 2 Regelungen zur 
Nutzung von elektronischen Medien wird der 
betreffende Gegenstand eingezogen und im 
Sekretariat sicher verwahrt. Er kann erst am Ende 
des Schultages abgeholt werden. 

Fachlehrer/innen informieren die/den Klassen-
lehrer/in über Fehlverhalten und eingeleitete 
Maßnahmen. Andere Kolleg/innen melden Ver-
stöße der/dem Klassenlehrer/in; diese/r leitet 
Maßnahmen ein. 
 
─ Ordnungsmaßnahmen 
Bei hartnäckigen, schweren und wiederholten 
Verstößen erfolgen auf Beschluss der Klassen-
konferenz Ordnungsmaßnahmen (gemäß § 61 
NschG): 

1. Ausschluss vom Unterricht einzelner Fä-
cher bis zu einem Monat oder (teil-
weise) von mehrtägigen Schulfahrten 

2. Überweisung in eine Parallelklasse 
3. Ausschluss vom Unterricht bis zu drei 

Monaten 
4. Überweisung an eine andere Schule der-

selben Schulform 
5. Verweisung von der Schule 
6. Verweisung von allen Schulen 

 
 



5 
 

Verbot des Mitbringens von Waffen, Munition und vergleichbaren Gegenständen 
sowie von Chemikalien in Schulen 

RdErl. d. MK v. 27. 10. 2021 — 36.3-81 704/03 — VORIS 22410 — 
 
 

Bezug: RdErl. v. 6. 8. 2014 (Nds. MBl. S. 543, 
SVBl. S. 458), 
geändert durch RdErl. v. 26. 7. 2019 (Nds. 
MBl. S. 1158, SVBl. S. 518) 
– VORIS 22410 – 
 
1. Es wird untersagt, Waffen i. S. des WaffG 
in der jeweils geltenden Fassung mit in die 
Schule, auf das Schulgelände oder zu Schul-
veranstaltungen zu bringen oder bei sich zu 
führen. Dazu gehören die im WaffG als ver-
boten bezeichneten Gegenstände (insbeson-
dere die sog. Butterflymesser, Faustmesser, 
Springmesser, Fallmesser, Stahlruten, Tot-
schläger, Schlagringe) sowie die Gegen-
stände, für die nach dem WaffG ein Verbot 
des Führens besteht (Einhandmesser und 
feststehende Messer mit einer Klingenlänge 
von mehr als 12 cm usw.) sowie Schusswaf-
fen. 
 
2. Das Verbot erstreckt sich auch auf gleich-
gestellte Gegenstände (z.B. Schreckschuss-, 
Reizstoff- und Signalwaffen), Gassprühge-
räte, Hieb- und Stoßwaffen sowie waffenähn-
liche Gegenstände wie Schlachter-, Küchen- 
oder Taschenmesser, Pfeffersprays und La-
serpointer. 
 
3. Verboten sind auch Waffen, mit denen der 
Umgang ganz oder teilweise von der Erlaub-
nispflicht oder von einem Verbot ausgenom-
men ist oder die vom Anwendungsbereich 
des WaffG ganz oder teilweise ausgenom-
men sind (z.B. Soft-Air-Waffen mit einer Be-
wegungsenergie der Geschosse bis zu 0,5 
Joule oder Spielzeugwaffen). Untersagt wird 
auch das Mitbringen oder Beisichführen von 
Nachbildungen von Waffen, die aufgrund ih-
res äußeren Erscheinungsbildes mit Waffen i. 
S. des WaffG verwechselt werden können. 
 

4. Das Verbot gilt auch für volljährige Schüle-
rinnen und Schüler, die entweder im Besitz 
einer Erlaubnis zum Führen von Waffen sind 
(Waffenschein und kleiner Waffenschein) o-
der erlaubnisfreie Waffen erwerben dürfen. 
5. Untersagt wird außerdem das Mitbringen 
und Beisichführen von Munition jeder Art, 
von Feuerwerkskörpern, von Schwarzpulver 
sowie von Chemikalien, die geeignet sind, 
Menschen zu verletzen oder für explosive 
Verbindungen verwendet zu werden. 
 
6. Die Schulleitung kann in Einzelfällen Aus-
nahmen zulassen, z.B. für Sport- oder Thea-
terveranstaltungen, im Hauswirtschaftsun-
terricht oder während Schulveranstaltungen 
mit Essenverkauf. 
 
7. Alle Schülerinnen und Schüler sind jeweils 
zu Beginn eines Schuljahres über den Inhalt 
dieses RdErl. zu belehren. Dabei ist auf die al-
tersbedingten speziellen Gefährdungen be-
sonders einzugehen. Es ist ferner darauf hin-
zuweisen, dass ein Verstoß gegen das Mit-
bringen der nach diesem RdErl. verbotenen 
Gegenständen ein Erziehungsmittel oder 
eine Ordnungsmaßnahme zur Folge haben 
kann. 
 
8. Ein Abdruck dieses RdErl. ist jeweils bei der 
Aufnahme einer Schülerin oder eines Schü-
lers in eine Schule (in der Regel erster und 
fünfter Schuljahrgang sowie beim Eintritt in 
berufsbildende Schulen) den Erziehungsbe-
rechtigten zur Kenntnis zu geben. 
 
9. Dieser RdErl. tritt am 1. 1. 2022 in Kraft und 
mit Ablauf des 31. 12. 2027 außer Kraft. Der 
Bezugserlass tritt mit Ablauf des 31. 12. 2021 
außer Kraft. 
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Die Epochalfächer 
 

Aufgrund der guten Unterrichtsversorgung werden am Gymnasium Sarstedt in diesem Schuljahr 
in den Jahrgängen keine Unterrichtskürzungen aus schulorganisatorischen Gründen vorgenom-
men. Der hier angegebene Epochalunterricht ist laut Stundentafel für alle Gymnasien in dieser 
Form vorgeschrieben. 
Epochalunterricht wird jeweils nur ein Halbjahr lang unterrichtet. Die Noten des 1. Halbjahres wer-
den in das Zeugnis des 2. Halbjahres übernommen. Der Epochalunterricht ist versetzungsrelevant. 
 

Klasse 1. Halbjahr 2. Halbjahr 

6A Kunst, Erdkunde Biologie 

6B Kunst, Erdkunde Biologie 

6C Biologie Kunst, Erdkunde 

6D Kunst, Biologie Erdkunde 

7A Physik Geschichte 

7B Physik Geschichte 

7C Physik Geschichte 

7D Physik Geschichte 

8A Geschichte, Erdkunde Musik, Kunst 

8B Kunst, Geschichte Musik, Erdkunde 

8C Musik, Kunst Geschichte, Erdkunde 

8D Musik, Kunst Geschichte, Erdkunde 

9A Chemie, Informatik Musik, Geschichte, Physik 

9B Musik, Informatik Geschichte, Physik, Chemie 

9C Musik, Informatik Geschichte, Physik, Chemie 

10A Musik, Informatik Erdkunde, Biologie 

10B Musik, Biologie Erdkunde, Informatik 

10C Biologie, Informatik Musik, Erdkunde 

10D Musik, Biologie Erdkunde, Informatik 

Jahrgang 11 Erdkunde  
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Das Ganztagsangebot 

Als offene Ganztagsschule verstehen wir uns in Sarstedt als Partner aller Akteure, die im Nachmit-
tagsbereich pädagogisch wertvolle und inhaltlich anregende Angebote für Kinder und Jugendliche 
zur Verfügung stellen. Ziel unseres Ganztagsangebotes ist es, jede:r Schüler:in die Möglichkeit zu 
geben, individuellen Stärken nachzugehen, eigene Talente zu entdecken, aber auch sich auszupro-
bieren und Horizonte zu erweitern. Aus diesem Grund bieten wir ein sehr breites, kostenloses und 
freiwilliges Angebot, das von Lehrkräften pädagogisch betreut wird und in den jeweiligen Fachge-
bieten Höchstleistungen ermöglicht. Als GySar bieten wir unseren Schüler:innen mehr als nur Un-
terricht – und erwarten von jedem Mitglied unserer Schulgemeinschaft, diesen Anspruch mit einer 
individuellen Schwerpunktsetzung gerecht zu werden. 

 Titel Leitung Tag (7./8. Stunde) Raum Jahrgänge 

1 Nähen Ahr Montag R.53 (Kunsttrakt) 5-10 

2 Tischtennis Ar Montag GH1 5-6 

3 Schülerzeitung Gar/Geh 1x im Monat n.V. n.V. 6-13 

4 Schulgarten Htg 
Montag, 14-tägig 

(WA) 
32 5-13 

5 Videoclip-Dance Kr Montag ASS 5-8 

6 Frankreichaustausch Mlr 
Montag, 14-tägig 

(WB) 
204  

7 Fotografie Mö 
Montag, 14-tägig 

(WB) 
219 7-13 

8 Film Vö Montag Film 5-7 

9 SarstedtWinds Ak Dienstag 73 8-13 

10 Großer Chor (Jg. 9-13) Bm Dienstag 71 9-13 

11 Volleyball Br/Reu Dienstag GH1 8-11 

12 USA Bu 
Dienstag, 14-tägig 

(WA) 
308  

13 Streicher Da/Tra Dienstag 75 5-13 

14 DELF Dü 
Dienstag, 14-tägig 

(WA) 
406 8-13 

15 Theater Gro Dienstag 101 9-13 

16 Schulsanitätsdienst Htg 

Dienstag, 14-tägig 
(WA) 

215 

5-7 

Do+Fr (im Wechsel, 
WA) 

8-13 

17 Grafikdesign-Projektgruppe Lß Dienstag 43 7-13 

18 SCHOOL OF ROCK Vö Dienstag Bandkeller 6-13 

19 LittleWinds Ak Mittwoch, 14-15 Uhr 73 6-7 
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 Titel Leitung Tag (7./8. Stunde) Raum Jahrgänge 

20 Fantastische Welten Hbr Mittwoch 210 7-13 

21 
Roboter-AG für 
Anfänger*innen 

Mue Mittwoch 31 5-13 

22 Kleiner Chor 5-8 Bm 
Donnerstag, 14-15 

Uhr 
71 5-8 

23 
Roboter-AG für 
Fortgeschrittene 

Hel Donnerstag 31 6-10 

24 Gesunde Ernährung Li Donnerstag 32 7-13 

25 3D-Druck Nrd/Rei 
Verschoben ins 
zweite Halbjahr 

212 9-13 

26 
Muttersprachlicher 
Unterricht Russisch 

Far 

Freitag, 13.30 Uhr – 
15.00 Uhr 

209 5-13 
Freitag, 15.00 Uhr – 

16.30 Uhr 

27 Ski-AG Reu - - 9 

28 Eine-faire-Welt Eng 1x im Monat n.V. n.V. 5-13 

29 Pride Gro/Htm 
Donnerstag, 

Mittagspause 
Bibliothek 7-13 

 

Die Nachhilfebörse 

Auch in diesem Schuljahr organisiert das GySar eine Nachhilfebörsen, mit deren Hilfe Schüler:in-

nen für Schüler:innen Nachhilfe anbieten können. Interessierte Schüler:innen können sich über 

das iServ-Modul Nachhilfebörse in ihrem iServ-Account für die Nachhilfebörse als Nachhilfelehr-

kraft registrieren oder nach Nachhilfeangeboten suchen. 

Das Gemeinschaftswerk 

Das Gemeinschaftswerk Gymnasium Sarstedt e.V. ist seit 1980 gemeinnützig. Sein Zweck ist es, 
Lehr- und Lernmittel und sonstige den Bildungszielen dienende Anschaffungen zu tätigen, die 
nicht vom Schulträger (Landkreis Hildesheim) bereitgestellt werden. Hinter dieser Formel ver-
steckt sich ein breites Spektrum von Anschaffungen, die das Leben und den Unterricht der Schule 
bereichern. 
Neben Großprojekten, wie der Ausstattung der Schule mit Computern (gemeinsam mit dem Land 
Niedersachsen im Projekt n21 – Schulen ans Netz), der Vorfinanzierung der Instrumente für die 
Bläserklasse oder der Mitfinanzierung des großen Klettergerüsts auf dem Schulhof, werden in je-
dem Jahr zahlreiche Anträge aus allen Bereichen der Schule bewilligt. Diese kommen unter ande-
rem aus den Arbeitsgemeinschaften, der Schulbibliothek oder den verschiedenen Fachbereichen 
der Schule sowie aus dem Schülerrat. Das Gemeinschaftswerk ist immer bereit, das Schulleben 
durch seine Unterstützung zu bereichern. 
Das Gemeinschaftswerk hat rund 700 Mitglieder. Falls Sie es noch nicht sind – werden Sie Mitglied 
und unterstützen Sie die Arbeit der Schule. Der Mitgliedsbeitrag beträgt 18 Euro im Jahr.  
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Entschuldigungen und Freistellungen 
      

A) Krankheit 
Ist ein:e Schüler:in krank, ist die Schule vor 
8:00 Uhr am besten per Mail (svw@gymna-
sium-sarstedt.de) oder auch telefonisch 
(05066 – 90 22 80) zu informieren. Sollte das 
nicht erfolgen, werden die Erziehungsbe-
rechtigten von uns über das Fehlen des Kin-
des informiert. 
 
Die Benachrichtigung der Schule obliegt bis 
zur Volljährigkeit den Erziehungsberechtig-
ten. Die schriftliche Entschuldigung mit Un-
terschrift erfolgt nach Rückkehr des Kindes in 
der Sekundarstufe I und Jahrgang 11 über das 
Klassenteam bzw. in den Jahrgängen 12 und 
13 über die Tutor:in. Die Abgabe muss unver-
züglich erfolgen, sobald das Kind wieder in 
der Schule ist. Die Mail ersetzt nicht die 
schriftliche Entschuldigung mit Unterschrift. 
 
Bitte informieren Sie die Schule sofort (Sek-
retariat), wenn es sich um eine ansteckende 
Erkrankung (z.B. Masern, Mumps, Röteln, 
Läuse, etc.) handelt. 
 
B) Unterrichtsbefreiung 
Anträge zur Befreiung vom Unterricht für ei-
nen Tag richten Sie direkt das Klassenteam. 
Alle darüber hinaus gehenden Anträge wer-
den von der Schulleitung entschieden. An-
träge auf Unterrichtsbefreiung sind unmittel-
bar bei Bekanntwerden der Notwendigkeit 
der Befreiung zu stellen. 
Hinweis: „Eine Befreiung vom Besuch der 
Schule ist lediglich in besonders begründeten 
Ausnahmefällen und nur auf rechtzeitigen 
schriftlichen Antrag möglich. Der Antrag ist 
von den Erziehungsberechtigten, bei volljäh-
rigen Schülerinnen und Schülern von diesen 
selbst zu stellen. Unmittelbar vor und nach 
den Ferien darf eine Befreiung nur aus-
nahmsweise in den Fällen erteilt werden, in 
denen die Versagung eine persönliche Härte 

bedeuten würde“ Ergänzende Bestimmun-
gen zum Rechtsverhältnis zur Schule und zur 
Schulpflicht §63, 3.2.1 
 
C) Planbare Arzttermine 
In der Vergangenheit kam es häufiger vor, 
dass Schüler:innen an einem Klassenarbeits-
tag einen Arzttermin z.B. beim Kieferortho-
päden hatten. Sie haben dies dem Fachlehr-
kraft aber im Vorfeld nicht mitgeteilt. Es liegt 
dann im Ermessen der Lehrkraft, wie zu ver-
fahren ist, da keine Unterrichtsbefreiung er-
folgt ist. 
Planbare Termine sollten nach Möglichkeit 
nicht mit Klassenarbeitsterminen zusam-
menfallen! Informieren Sie im Falle einer an-
stehenden Klassenarbeit immer die Fachlehr-
kraft, damit diese dann über einen sinnvollen 
Nachschreibtermin entscheiden und ihren 
Kind rechtzeitig mitteilen kann. 
 

Muster für eine Entschuldigung 
 
 
Entschuldigung für die Zeit vom ________ 
bis _________ 

 
Sehr geehrtes Klassenteam,  

 

aufgrund von _________________________ 

musste unser Kind ____________________ 

dem Schulunterricht in der o.g. Zeit leider 

fernbleiben. 

Wir bitten Sie, das Fehlen unseres Kindes zu 

entschuldigen. 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

______________________________ 

                   [Unterschrift] 

  

mailto:svw@gymnasium-sarstedt.de
mailto:svw@gymnasium-sarstedt.de
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Kenntnisnahme 
 
Die unterschriebene Kenntnisnahme ist bei der Klassenlehrkraft (Sek. I) oder dem Tutor/der Tu-
torin (Sek. II) abzugeben. 
 
Hiermit bestätige ich, folgende Dokumente zur Kenntnis genommen zu haben: 
 

- Schulordnung Gymnasium Sarstedt 
- Erlass „Verbot des Mitbringens von Waffen, Munition und vergleichbaren Gegenständen 

sowie von Chemikalien in Schule“ 
- Epochalunterrichte 

 
 
Datum und Unterschrift der Schüler:in _____________________________________________ 
 
 
Datum und Unterschrift eines Erziehungsberechtigten _________________________________ 

 


